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IntelligenMtt W Laihcher ZeilNg Nr. 99.
(943-y Nr. 83l,

E d i c t
zm- Einberufung der Verlassenschaftsglän-
bigcr der am 24. Jänner 1871 ohne
Testament oorstorbcncn Anna Lus toz i

von Kaltcxfeld.
Von dcm k. k, Bczulsgerichtc Adels'

berg werden Diejenigen, welche als Glim»
bigc: a» die Vcrlasscnschast dcr aw 24ten
Iäi,lier l871 ohne Testament uclstorlicneu
Anna Vnstozi »on Kalienfcld cine Fuidc-
rung zu slcllcn haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte znr AniueldllUg mid Dar»
lliunng ihrer Ansprüche den

10. J u n i 1 8 7 1 ,
sliil) 9 Uhr, zu erscheinen, oder bis dahi»
ihr besuch schriftllich zn iibcrreicken, wi>
dligcut« denselben ail die Vcrlassc>,schaft,
wrnn sie durch Bezahlung der angcmcl.
delen Forderungen erschöpft winde, lein
weiterer Aüfpruch zustünde, als insofcinc
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Adclsbcrg, am
13. Februar 1871.

(942—1) Nr. 744.

Aufforderung
an Maria A n g e l nnbelanlitcn Aufcnt-

' Haltes.
Vom k. k. Bezukügcrichle Mottling

wird bekannt gemacht, eS sei am 18tcn
März 1870 Helena Hügel von Ober-
loquitz Hs.°Nr. 13 ohne Hinterlassung
einer letzlwilligcn Anordlwlig gestorben.

îachdcm diesem Gerichte der Anfent-
hall dcr Erbin nnd Elblasscrslochter Ma-
ria Sugcl nnbctannt ist, so wird dieselbe
aufgefordert, sich

b i n n e n c i n c m J a h r e ,
uou dcm nntcn angesetzten Tage an, bei
diesem Gerichte zu melden und die ErbS°
crklürung anzubringen, widngenS die Vcr«
lafscnschafl mit den sich meldenden Elbcu
uud mit dcm für dieselbe aufgestellten
Curator Mathias ^ugel vou Obcrloquitz
abgehandelt werden würde.

Mottling, am 3. Februar 1871.
"(970^-1) " Nr^983.

Aufforderuug
UN Maria P ret uer uou^ielimarkll.

Pom k. l. Bezirksgerichte Nadmannö-
dorf wird bekannt gemacht, es sei am
10. Jänner 1871 Georg Prctncr von
Zabrcznie mit Hinterlassung ciucr letzt'
willigen Anordnung gestorben, in welcher er
seine Schwester Anna vcrchcl. Prclner in
)lcumallll zur Uniucrsalerbin einsetzte.

t̂achdcm Anna Pretncr den Erbsanfall
nicht überlebt hat uud dcm Gerichte der
Aufenthalt ihrer Tochter M a r i a Prctner,
als gesetzliche Mitcrbin, unbclannt ist, so
wird dieselbe aufgefordert, sich

b i n n e n e inem J a h r e ,
von dcm unten gesetzten Tage an, bei
diesem Gerichte zu melden und die Ervs-
ntlärnng anznbnl'gen, widrigenfalls die
Verlass/nschaft mit den sich mcldcuden
Erben uud dcm für fie aufgestellten Eu^
ralor Herrn Andreas Rcsman van Vigauu
abgehandelt werden würde.

K. k. Bezirksgericht NadmamlSdorf,
am 0. April 1871. ^^_______
(V73^is Nr. 938.

Executive Feilbietuug.
Vom t. l. Bezirtögcrichtc Radmanns^

durf wird hicmit bekannt gcmack)t:
Es sei über das Ansuchen der Maria

Auscnck geb. Zavlotlnk uon ^icumallll
^cgcn Andrcaö Zaplotnil vou Palovic
wegcu aus dem Vergleiche vom 11. De-
^mbcr 1805), Z. 2605, noch schuldigcu
5)0 fi. 0. 8. o. in die Rcassumilung dli
dcm Lctztcrn gehörigen, gerichtlich anf
504 ft. bewcrlhlten Realität Urb.-Nr. 4<>7
aä Herrschaft Stein gewilliget und zur
Vornahme derselben die drei Fcilbict»ngS<
Tagsatzungcn auf dcu

2 6. M a i ,
2 7. J u n i und
2 6. I u l i 1 8 7 l ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
nchlS mil dem Anhange bestimmt wor.
den, daß die vliige Realität nur bei
dcr letzten Feilbietuug auch unter dem

Schätzungswcrthe au den Meistbietenden
hiutaugegebcu werde.

Das Schatzilngsprotololl, der Grund-
buchscxtraet und die Licitationsbedingnisse
können hieigelichls in dcu gewöhnlichen
Ämtsstundcu eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht RadmauuSdorf, am
21. März 1871.

(987—1) Nr. 1728.

Neassuminmg
dritter exec. Feilbietuug.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlafchitz
wird hiemit bekannt gemacht, daß die in
der Executioussachc des Johann Voch
von Malavas gcgc», Antun Germ vulgo
Gelvolj von Sagoriza Nr. 33 poto. 17 si.
99 lr. die mit Bescheid vom 8. August
1868, Z. 3284, auf dcu 10. October 1808
augeorductc und sodann unterbliebene dritte
Fcilbictung der im Grundbuchc Zobels-
lnrg dud Rcclf.-Nr. 9072 vortommcndeu,
mit 1487 fl . bewerlhetcu Realität im
RcassumiruligSwegc auf den

2 4. M a i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An»
hange augcorduet worden.

Das Schützungoprotokoll, der Gnmd-
buchsez-tract uud die ^icitationsbedingnifse
tönueu hicrgcrichts eingesehen werden.

it- t. Bezillögericht Großlaschitz, am
5. April 1871.

( 9 0 0 - 1 ) Nr. 1131.

Executive Feilbiettmg.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Mtai

wild hicmit belauut gemacht:
Es sei über das Ausuchen der Santa

Zupancic vou Catcö bci St . Georgen,
Bezirkes Ratfchach, gegen Valentin Zn-
paniic von Oberhötitsch wegen aus dcm
gerichtlichen Vergleiche uom 18. März 1870,
H. 953, schweigen 200 fi. ö. W. c. 8. o.
lu die executive öffentliche Vcchcigeluug
der dem Letzter« gehörigen, im Grund«
buche heiligen Berg sud Neclf.°Nr. 13
vol kommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen SchätzungSwcrthc von 4002 fl.
ö. W,, gcwitligct uud zur Vornähme der»
selben die drei FeilbietUllgstagsatzuugen
auf den

2 7. M a 4 ,
2 7. J u n i und
27. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iu der
Amtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
wordcu, daß die feilzubietende Realität
nur bcl der letzten Fcilbietung auch unter
dcm Schätzuugswerlhe an den Meistbie-
tenden hintaugcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract uud die Licitatiousbcdiugnissc
tönucu bei diesem Gerichte während dcu go
wöhulichcnAmlvstuudcu eingefeheu werden.

K. t. Bezirksgericht ^i l tai, am 20stcn
März 1871.

(984—1) Nr. 91».

Eriuuerung
an Nlaria Iazbec von Ponilve und ihre

Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Groß«

laschitz wird der Marin Jazbcc vou Ponilve
uud ihren Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Mathias Grcbenc von Großlaschitz (lo
prW8. 20, Februar 1871, Z. 918, eine
zilagc M o . Illiquidität>Ertläl.uug eiuer
bedingt zugewiesenen Forderung pr. 84 ft.
o. 8. c. eingebracht, worüber die Tagsatzung
anf den

2 2. Nl a i d. I . ,
früh 9 Uhr, angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. t. Erblaudm abwc°
send sind, so hat man zu ihrer Vcrtrclnng
und auf ihre Gefahr uud Kosten dcn Herrn
Mathias Hoccuar von Großlaschltz als
Olrilwr ilä u.ot<mu bestellt.

Dieselben werden hievou zn dcm Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen, auch diesem Gerichte
uamhaft machen, überhaupt im ordnungs-

mäßigen Wege einschreiten uud die zu ihrer
Vertheidigung erforderlichen Schritte ein«
lcitcn können, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Eurator nach den
Aciiiüinilüigm der Gerichtsordnung ver-
halid.lt werden uud die Getlagteu, welchen
es übrigens frei steht, ihre Rcchtsbehelfc
auch dcm benannten Eliratvl au die Hand
zu geben, sich die auS einer Vciut'jäu
mung entstehenden Folgen sclbstbeizumcsscn
haben werden.

K. t. Bezntsgcricht Oroßlaschitz, um
21. Februar 1871.

(980—1) Nr. 1188.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. k. Bcziltsgcrlchlc Gioß-

laschitz wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei nver Ansuchen dcr t. l. Finanz-

procuratur umu. des hohen Acrars gegen
Mathias Januar von Ilooagora weg^n
aus dem cxce. iutab. Bescheide vom 10len
September 1870, Z. 4052, schuldigcu
44 fi. 28 kr. ö. W. 0. 3. o. in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung der dem
Üetzteru achörigen, im Gruudbuche Zobels-
berg 8ud Urb.>Nr. 339 vorlommcudcn
Nealilüt, im gerichtlich erhobenen Schiiz-
zungSwctlhe von 1005 ft ö. W., gewilligrl
und zur Vornahme derselben die drei
excculivcn FcilbietuugStagsatzuugcu auf drn

2 7. M a i ,
2 4. J u n i und
2 2. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier̂
gcrichls mit dem Anhange bestimmt wor-
dcn, daß die feilzubietende Realität nnr
bci der letzten Fcilbietuug auch nutcr
dcm Schützuugswerthc an den Mch'lbic-
tcndcn hintangegcben werde.

Das SchätzlMgsprotokoll, der Grund-
buchscxtract und die Licitationsbcdingnisse
töuncn bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Alntsstundcu ciiigescheu werden.

K. k. Btzirtsgcricht Großlaschitz, am
8. März 1871.

( 9 8 2 - 1 ) Nr. 516.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschitz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

Sternad von Ccsta gegen Franz Ecnta
von Rupe wegen schuldigcu 50 fl. ö. W.
0. 8. o. in die executive öffentliche Vcrstei«
gerung der dcm Achtern gehörigen, im
Grundbuche:u1 Auerspcrg, Ulb.-Nr. 153,

l Nectf.-Nr. 61 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhoveucn Schätzuugewcrthe vou
961 ft. ö. W., gewilligct und zur Vor°
nahmc derselben die Feilbictungs°Tag«
fatzuug auf den

27. M a i ,
Vormittags um 9 Uhr, im hilsigm
Amtssitze mit dem Auhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität bei
dieser Fcilbictung auch unter dcm Schäz«
zungswcrthe au den Meistbietenden hint»
angcgcbeu werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchscxlract und die Licilatiuugbcdinguissc
tiwucu bei dicscm Gerichte in dcn gewöhn»
lichen AmtSstuudcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschitz, am
1. Februar 1871.

( 6 1 5 - 3 ) Nr. 629?

Grittueruttg
au,Margarcth E a s a g r a n d c und Ioscf

K a l i n , unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird den Margarcth Easagrande uud Josef
Kalin, uubclanntcu Aufenthaltes, hiermit
erinnert:

Es habe Herr Jakob KoSir von St.
Veilh dnrch Herrn Dr, Lozar wilder die-
fclben die Klage auf Vcrjähluug der auf
der Realität «ud '1'om. 111, ^ . 13l ad
Pfarrgilt Nippach hafteudcu Forderung
dcr Margarelh Eafagraudc ans dem Ur»
theile vom 1 l , Jul i 1816, Z, 1358, pr.
260 fi. E. V i . , nebst verfallenen Einsen
pr. 30 fl. E, Hi . nud Kosten pr. 2 ft. 39 kr.,
und dcr cbendort für Iosrf Kalin haftenden
Forderung aus dem Schuldscheine vom
17. December 1839 p»-. 482 fi. 9 tr.

sammt Nebengebiihren, 8ub pias8. I l t^n
Februar 1871, Z. 629, hicramts einge^
bracht, wurüdcr zur mündlichen Vcrhand«
lung die Tagsatzung auf dcn

20. M a i 1 8 7 1 ,

fllih 9 Uhr, mit dem Anhange des §29
a. G. O. angeordnet nnd dcn Geklagten
wegen ihres unbek.nilttcn Aufenthaltes Herr
Johann Difraüceoli von Sl lnja als <̂ n-
i'ilwr aä kcwm anf ihre Gefahr nnd Ko-
sten bestellt würde.

Dessen werden dieselben zu dem Eüdc
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erschciucu oder sich eincn
andern Sachwalter ziz bestellci, nnd anher
nainhast zu mache» l>chen, widiigens diese
Rechtssache mit dcm aufgestellte,! Eu>a«or
verhandelt werde» wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 12ten
Februar 1871.

(907—2) Nr. 1282.

Erccutivc
Realitättlt-Vcrsteigeruuss.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainlmrg
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Johann
Prossen von Krailiburg die fxeeutil'c Feil'
l'ictung dcr dcr Vtarjana Ralovc von dorl
gehörigen, gerichtlich auf !200 sl. gcschätz-
ten, im Grnndbnchc der Flmiailschcn Gilt
8ud Urb.-Nr. 60 voitommendcu HauseS
sammt An" und Zugehör bewilliget, m>d
hiczu drei Fcilbictung^Tagsatzuuacn, und
zwar die eiste auf dcn

24 . M a i ,
die zweite auf dcu

2 3. J u n i
und dritte auf dcu

24. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bci der ersten und zweiten Feilbictuug nur
um ol'cr über den Schätznugsmertli, bei '
dcr dritten aber mich unter demselben hint-
angegeben werde» wird.

Die LicitationsbcdinMssc, wornaä!
jeder Licitant vor gemachtem Anbote cin
lOperc. Vadium zu Handen der Licitll"
tionscommission zu erlegen uat, sowie dus
Schätzungöplotokoll und dcr Grundbuchs^
extract können in der dics^clichtlichen Rc-
gislratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, anl
24. März 1871.

(625—2) Nr. 743.

Erillllermlg
an Gregor L e ö n j a k uon Laibach und

dessen Rechtsnachfolger.
Vom t. k. Bcziiksgcrichtc Plauina

wird dcm Gregor ^csnjak von Laibach
uud dcsfcu allfälligcn Rechtsnachfolge! n.
nnbelanntcn Anfcnthaltcs, hicmit crinncrl:

ES habe Herr Josef Bruß von ^oilfch
wider diefclbcu die Klage auf Verjährt'
uud Elloschcncrkläiuna. einer Satzpost pr.
26 ft. 77 kr. <-. ». c., welche auf der Rca-
lität «,l!)Reclf.-?ir. 5l)3, llrb.°^ir. 220 :l<l
G. B. Loitsch mit dcm Schuldfcheiuc vom
30. April 1835 nud dem Urtheile vom
21. December 1835 haftet, «iil» pi-:w^.
4. Februar 1871, Z. 743, hicramts ein-
gebracht, worüber znr oldentlichcn münd
lichen Vcrhandluug die Tagsatzultg auf dcn

2 5. M a i l 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS ß 1l>
a. G. O. angeordnet uud deu Geklagteu
wcgcu ihres uubctauntcn^ Anfcnlhaltcs
Herr Johann Sichert von Ecvca als O i -
r^wr lul licwm anf ihre Gefahr nnd Ko^
slcli bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestelle» und anhc,'
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Eurator
vcrhaudclt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Planina, am
7. Februar 1871.
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(978—2) Nr. 2118.

»Zweite cxec. Feilbictung.
M Vom k. k. Landesgerichte Laidach

wird mit Bezug auf das Edict vom
28. Februar l. I . , Z. 1129, kund
gemacht, daß bei resultatlos verblie-
beuer ersten executive«! Feilbietung
^ der Maria Dolniöar gehörigen,
m dcr Stcuergemeinde der Tirnan-
Vorstadt gelegenen, im magistratlichen
^Nlndbuche »ich MW«, ^ l'vorkom-
uiendcn Gcmeiudcanthciles znr zweiten
auf den

8. M a i 1 8 7 1 ,

Vormittage um 11 Uhr, vor diesem
^nichte anbcrauuiten Feilbietung gĉ
lchritten wird.

Laibach, a,n' 25. April 1871.

ft?5—2) Nr. 1768.

Ezecutive
NealitäteuverstcMUug.

Bom k. k. Landcsgerichtc in Laibach
^ird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k.
stiidt,deleg. Bezirksgerichtes die execu-
tive Versteigerung der den Ehclcuten
3akob und Agiies .hitti gehörigen,
gerichtlich auf 1986 fl. geschätzten,
lui magistratlichen Grundbuche vor
^Mmenden, in der Tirnauvorstadt
M Laibach 8l,d Consc. - 3ir. 32 gele-
gnen Hansrcalität sammt An^ nnd
^ugehör bewilliget, uud lverden hiezu
^ei Feilbietungs - Tagsatznugcn, und
War die erste auf den

2 2 . M a i ,
"^ zweite auf den

26. J u n i
"lid die dritte auf den

3 1. J u l i 1 8 7 1 ,
iedesmal Bormittags 10 Uhr, bei
Lesern k. k. Landcsgcrichte mit dem
Zuhänge angeordnet worden, daß die
Pfandrcalita't bei der ersten nnd zwei-
ten Fcilbietung nur um oder über den
Schätzungswerts), bei der dritten aber
auch unter deiuselbm hintangcgcben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
n̂ch insbesondere jeder Licitant vor
^machtem Anbote ein 10perc. Va-
^ülm zu Handen der Licitations-
^nuuission zu erlegen hat, so wie
^ s Schätzungsprotoköll und der Grund-
l̂chse t̂ract können in der dicsgericht-

"chcn Registratur eingesehen werden.
. ^aibach, am I.Apr i l 1871.

(938-^2) 3tr.^995.
^ Erccutive
^clllitätcll-Vcrstciqerultg.

. ^o:u k. k. Landesgcrichtc Laibach
'"U'd bekannt gciuacht:'
^ Es sei über Ansucheu der Gebrüder
^"Uzer die executive Versteigerung der
^'u Hcrrn Mathäus Leban von Adels
^ gehörigen, gerichtlich auf 6500 f l .

schätzten,' vom landtäsiichcn Gute
s^uhlhoftn abgeschriebenen, am Poika-
lussc gelegenen Mahlmühlc und Bret-

M'ge nebst Wohngebä'ude Nr. 187,
'̂ >>. XV., Fol. 40!), bewilliget und
^zu drei Feilbictungs-Tagsatzllngcn,
"° zwar die erste auf den

.. 17 . A p r i l ,
^ zweite auf den

u ^ .- ^2. Ma i
" l ' du dritte auf den

2 6. Juni l. I . ,
^ " , a l ^ ^ . , „ ^ ^ ^ ^ „ .j his 12

^ vor diesem Gerichte mit dem

Au hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweitcn
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangcgeveu
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor.
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Va-
dium zu Handen der Licitations-
commission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotoköll nnd der Grund-
buchsextract können in der dicsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 4. März 1871.
Nr. 2107.

Beider, auf den 17. April 1871
bestimmten Tagfatzung hat sich kein
Kauflustiger cingefundcn.

Laibach, am^i8 . April ^ 8 7 1 ^
(922—3) Nr.^1913.

Executive Realitäten-
Versteigenmg.

Bom k. k. Landcsgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Schaffer die executive Verstei
gcrung der der Frau Iosefa Kutiaro
gehörigen, gerichtlich auf 2342 ft. 70 kr.
geschätzten, im magistratlichcn Grund-
buche «lld Nectf.-Nr. 775/1 vorkom-
menden , an der Triestcr Straße «ud
(5ons.-Nr. 76 gelegenen Hausrealität
wegen schuldiger 1260 st. s. A. bewilli-
get, und hiezu drei Fcilbietungstag-
satznngcn, und zwar die erste auf den

2 2 . M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Bormittags von 10 bis 12
Uhr, iiu Sitticherhofc, Berhandlungs-
zimmer sir. 2, mit dem Anhange an
geordnet worden, daß die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schäz-
zungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Ba-
dium zu Handen der Licitationscom-
misfion zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der dicsgericht-
lichm Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 11 . April 1871.

(929—3) Nr. 328.

Erecutivc Feilbietuug.
Bon dcm l t. Bezirksgerichte Tschcr-

uembl wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Josef

Siinonic, ÄtachthabcrdcS Mart in Simonic'
von Weinberg, gcgcn Hohaim Grahcl von
PclcrSdorf wegen aus dem ZahlnugSauf-
trage vom 2. I u » i 186!), Z . ^888, schul-
digen 154 f l . 57 lr. ö. W. c. «. o. in die
exccnlivc öffcittlichc Pcrstcigcrnng dcr dcm
Achtern gchöligcn, im Grundliuchc ll<l
Mötllinger und Tschcrncmblcr Gl l l ̂ ul^
Fol. 30. Uv l i .Nr .28, Ncclf. Nr .541, dann
5-)̂ rtschasl Krupp 3nd (5ur.«Nr. 125, Herr-
schaft Scisenbclg 8ud Ncclf.-Nr. 780'/^,,
'1'oiü. XV., Fol. 78 vorkommenden Rea-
litäten, im gerichtlich erhobenen Schaz-
znngswcrthe von 604 f l . 50 lr. ö. W.,
gewilliget und zur Bonmhmc dcrscllien die
drci Feildictungs-Tagfatznngcn auf den

3. M a i ,
7. J u n i und
5. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittaa.6 nm 10 Uhr, in
dcr GcriclManzici ,nit dem Anhaliszc lic
stimmt worden, daß die feilznlmtcudc Nca-

lilät Nlir bei der ühtcn F^ldiclung auch
unter dcnl Schäpungewclthr an den Mcl j i
l)i.l,!!den ylullugc^cocn wcloc.

Das Schatziingöprutololl, d r̂ Grnn^
i.nch^cj.iiact und die tzicitalionö^omgmsse
loillien lni diesem Gerichte in den u.»
wöhnllchcli Amtostnlilieu >,iligcschcu i^crdtn.

K. l. A ^ ltcgclicht Tschcrncmdl, am
^>. ^ä:u,er 187 l .

^ 2 ü - 3 ) Nr. 1680.

E d i c t
zur Einlicrnfnna. dcr Bcrlasscnschüfts'Gläu>-
di^cr nach dem ucrstordcucu Äialthäus

D o m i c c l von Slavina.
Von dem l. t. Bezirksgerichte AdclS-

l>crg wclden Diejenigen, wclchc als Gläu-
biger an die Acrlassenschasl des am Atcn
',/lpril 1871 mit Hinlerlassnüg cincS ^hc'
und Ei burl träges verstol benen Handels»
lnaiincs Mallhäuö Domirel von Slavinn
eine Foldcrung zn stellen hadcn, aufgc-
surdllt, bei diesem Gcrichtc znr Anmel-
dung nnd D.n'thnnng ihrer Msrüchc den

2. M a i 1 8 7 1 ,
Vormittags um 9 Uhr, zu erscheinen, oder
vis dahin ihr Gesuch schriftlich zu nlicr-
leichen, niidrigcus denselben an die Vcr-
lasscnschaft, wenn sie durch Bezahlung dcr
angemeldeten Forderungen cifchöpft würde
lein weiterer Ansprnch zustünde, als in-
sofciuc ihucu ei» Pfandrecht gebuhlt.

K. t. Äczillsgcrichi Adrlsdrrg, am
20. Äpr.l 1871.

(931—3) Nr. 6932.

Enllllenlltg
au die unbekannten Erden nach Johann

^ aö ic von Snhor.
Von dcm k. l. Gczirlögcrichtc Tscher-

ncinbl wird den unbekannt!u Elbcn nach
Johann ttaslö von Snhor Hs.^Nr. 11
hiermit clinnert:

Eö habe Mcha Stajdohar von Mcci lr ,
Cejsiouär des Georg Stcrbcnz von Alten-
mllltt, wider dieselben die Klage anfZahlung
der Forderung aus rcm Schuldscheine vom
1«. October 1861 pr. 81 fl. 80 lr. o.
8.0. 8ud MÄ63. 2 1 . December 1870, Z.
6932, hieranus eingebracht, worilbcr zur
fummarlschcn Verhandlung die Tagsatzmig
auf den

5. M a i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 18
dcS Gesetzes vom 18, October 1845 an-
geordnet und den Geklagten wcgcn ihres
unbekannten Anscnlhaltcs Herr Johann
Vilünt voll Tschcrncuibl als (lumwr uä
Q0wm ans ihre Gcsahr uud Kostcu be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und anhcr
namhaft zu inachen haben, widrigcnö diese
Rechtssache mit den, aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tscherncmbl, am

(7^76—3) ' ^ ' " Nr. 739.

Ercculiuc
Realitätett-Versteigerullg.

Von dem k. t. Bezillsgelichtc Krain»
bürg wird hicmit bekannt gemacht:

ES sei über daS Ansucheu der Thcrcsc
Noöman von Sapnöc, durch Dr. Bnrgcr,
gegen Hcrrn Johann Obajdin von Klain-
bnrg, als Vcrlahübcrnchmer nach seiner
Ehegattin Maria Obajdin, früher verwitwet
gewesen n ilioom a,,, wegen ans dcm gcricht'
lichc« Vergleiche vom 1Z, Jänner 1871,
Z. 157, schuldigen 1000 fl. ö. W- (-. 8. (̂ .
in die executive öffentliche Versteigerung
dcr dem letzteren gehörigen, und zwar:

1. im Grundbuchc dcr Florian'scheu Gilt
'unk Urb..Nr. 8 und Hellschaft Michel-
slällcn «ud Urb.-Nr 3 4 9 A vortoiu^
inenden Wiese zn Tenelisch, im Flächen-
maße von 2 Joch 1121 ^ Klftr., im
gerichtlich erhabenen Schätzungswcrthe
pr. 860 ft.;

2. dcr im Grundbuche dcS l, t. Bezills-
gcrichtcs Krainburg »u») G.-Nr. 529
uorlommcnden iltealität, bestehend aus
WieS' n»d Hochwaldftarzcllen, im ge°
richtlich erhobenen Schätznngswetthc
pr. 330ft . ;

3. drr im Glnndbuchc dcr St . Gcorgi
AllarS>Eaplaucis,ilt !>u!> Urb.^Nr. 16

umkommenden IntMi l lc ' , aus WieS-,
Garten- lll!dWaUft^rz>'l!c.l ücstchcnocn
^lt t^ i l . t t , INI l,,hl)^.lNU Schätzungs-
>l)erlh^ pl , l72^ f t . 75)lr.;

4 ^ s ,n! GiNlUiüche dcr Stadt Krain-
burn «üb Post. N>. 209 vorkommen.
^cn Pi:l,.^alU!!.ile-'' ii:< Sä äylu >>̂>
wetthe p l . 400 ft.;

5. des ebendaselbst «ud P. Nl 20!> uol >
lommcudcn Pirkachanthcilcö im Schä>
zuiigöw.llhc pr. 150 ft.;

6. dcS im Freisassen Gru"dbuchc 8ud
Urb.'Nr. 141 uud der Floria»'st1'cn
Gil t 8ud Urb.'Nr. 31 vorkommenden
Ackers V0vku1^ samint Harpfc, in,
Schätznngswcrthc pr. 800 fi.;

7. des im Flcisassen-Gllindbuchc ^iii»
Urb.-Nr. 133 vorkommenden Ackers
Mahovka iill Schätznngswerthc pr.
660 f l . ;

8. des im Grundbnchc dcr Pfarrkirche
Krainbnrg «ud Urb.-')tr, 25 voriom-
mcndcn AckclS im Schätznngswcrthc
pr. 300 ft.;

9. dcs im Grnlldbuchc Höftein «uli UrlV
Nr. 261 uortommci^eu AckcrS pri
K0X0I0 im SchätznugSwerthcpr. 5>20si.;

10. dcS im Gruudbnche dcr Stadt Krain
bürg ^iid Post..Nr. 188 vorkommen
den Maicrhofa unter dem Kapuziner
garten im SchätzmlgSwcithc pr. 350ft.;

11. des im Grundvnchc der Florian'schcn
Gilt ^ud Ulb.-Nr. 51 vorkommenden
Maic, Hofes im SchätznugSwcrlhc pr.
3250 ft. ;

12. des im Grundbnchc dcr Stadt Kiaii '-
burg ni!> Hs.-)ir. 148 und 149 vor
kommenden HauscS im Schätzung«
werlhc pr. 4000 ft., und

13. dcS im Grundbuchc dcr Stadt Kram'
bnrg 8lü> Post.-Nr. 35 in der 5lanlcr<
Vorstadt vorkommenden Maicrhofcs,
ge^uwärti^ Blumen' »nd Gemüse
garten, im EchätznnaSwerth,' pr. 250 s l ,

grwilligcl lind znr Vornahme dcrscldci'.
die drei FeilbietungStagsatzungeu ans den

19. M a i ,
2 0. J u n i und
20. I n l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittag lim 9 Uhr, hicr-
gcrichtö mit dnn Anhunqc bestimmt wor-
dcn, daß die fcilzlibietciidcu Neulitl'iicn imr
bci dcr letzten Fcilbieliing auch unler dlNl
öchätzuugSwcrthc an dcn Mcislbictcnde!,
hintangcgcbci' werden.

DaS SchätzuugSplototoll, der Grund-
dnchScj.'tracl uno die ^icilationSbedingnisss
können bci diesem Gerichte in dcn a/wöl,,^
lichen Amtsswndcn eingesehen werden.

K. t, Bezirksgericht K»amburg, nln
23, Februar 1871.

(627—3) Nr. 629.

Grinmlllg
an dic nnbclannt wo befindlichen Thomas
N a t ^ l a c c n von Goce und dcsfeu nubc-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dcm l k. Bezirl^crichtc Wippach

wird dcm Nallacen ThoinaS von Gocc,
unbekannten Aufenthaltes, und dessen cbcn
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

ES habe Anton Krccic von Gocc Nr.
15 wider dicfelbcn dic Klage anf Er
sitzung dcr auf die zu d^ui auf Namen
')lallaccn Thomas im Gruudbuchc Hcrr-
schaft Wippach sud 1'om. XXI11, M ^ .
310 cingclragcncn Realitäten gehörigen
Wcingaitcn nnd Oedniß lnl dukcvcu!»
Parz.-Nr. 546/!> «ud pnl««. 15, Fcblnar
1871, Z. 692, hicramts eingebracht, wor-
iibcr znr mündlichen Verhandlung die Tag-
satznng auf dcu

12. M a i 1 8 7 1 ,
jnch 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs 8 29
a. G. O. angeordnet und den Ge-
klagten mcgcn ihres unbekannten Anfcnl-
Halles Herr Josef Mahorcic lwn Gocc als
^rii 'uwr :i<1 uowm anf ihrc Gcsahr lind
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Endc
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen nnd anhcr
namhaft zu machen habcu, widrigenu dicsc
Rechtssache mit dem aufgcstclltcu Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bc^llSgcrichl Wippaä,, am
l5. Fcblnar l 8 7 l .
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Joses Karinger,
(«»nlllntrril- und Lnpilllnc - Handlung

am Hauptplatz Nr. 8 in ^ailiach,
empfiehlt dem P. T. Pnblicnm srinl roioUUaitl^« ^.us'wHM feiner Golantcrie-Waaren in

^^^>»4>>>>^>«4 ^" Fabricate in cllii l laliiibsr, r i a yu« , ^.Ipaoca, NritHuuia-
^R^XI> ll>«>>^ l l l ^ Install, ?Hlrkou8 ui'd vlloslzin^; von uptisclltnl (3«8«n»tän-
l lsn; von 2«rn«t«in- imd IkeorsobHuui^vaHl'«»; nller loi lott-^rt i lcoi,- von 8cl»r«1d-,
2«»5lion- niid I^aior-Htonlii i ioli; des nliistcn ^aut«elluk-vHluen«olunuok; vl)»
Llolin^or mid lcr^iner iH«ob«n!U6»8«ru mid Llcliooron; «u^i Oululuiiuäutol,
2ür«t«n lüld sclzv^äuiluo; von «on^veixer und Trainer antiken llolxlicltnitxv^HH-
reu; »wtunlslll üai^oravatteu, Vodivilen und »lascl ioriu; I^oinv^Hn6krä^on nnd

VI » « » » , > » ^"' »rucstsn angefangenen, fertig'N und monlirlen Arbeiten in ?Hpl«86ri«,
sll«««^«»/l!lll ^.pplioation, LeÄer, ?orlen ?c. Mont i run^sn werden nett besorgt);

um, LtlokuiatoriHi m Gold lmd Silber, küivnlilen; all>-r Arten 3«ilie zum Hätel»,
Stritten nnd Nähe»; von 8si6«llkörtokon und ßnitaz«; von va.nova. in allen Elnlen nud
Breiten ; 4-, «- und lüfacher 8tie!r-, Qobeiw- und I l l l iwu l ie , Naulnv^aiio bester
Qnnlilät ;n T>ccl»'N ; schotlischer, offener sranMschrr auf Spnlrn, in Knäueln und Etlähndrln;
Hxtra-VuprH n»d rot tsn^ur lor , I ' l lvol i tk tvn-Ualn in «näueln niid Spule», 2 w i i n
aller ssaibrn i» Spulen und Silähudel» ; von Ii0in-WÄ,u6dHn6, H«lu6l^nöpf«n, V l o r ^ a r u ,
^^^^»rliHk-vvoiis, rin n»d inrhrscl'.I'î  :c.
^ l<^>^, .> .»«».^^„ von ^.Ii l^oo^. (0bina>) Sildor, 'rHsoi^vratdon (?I Schollll),
1H »^ U^K >»K^^>» 5°Hß6-> Salon-Ue-lvok^on nnd N.ov<,1v«rn (E, ̂ rpac,c in ^'ilttich,;
rielson-Hxtraot »on Br. ^irbki; ?rinc««l«l«n-V^a««ei' uon '̂. Renard; 2a,nnpulvor
von Dl. («l/sscl', »Isltt l in^-^u^^^^brioHten dcö Allievt Tauiassa: ^a^ouon-^Hu^e-
inHtton,- rätsnt »icrfachsn Ul ieaer-rv^srn; ^aut»0üu^-2ettein1a^eu in allcu Gl^ßeii!
Sau6tutt«Q ^^ ^ ^ (99ii-I)

W ^ ^ ^ T ^ ^ c k ^ H ^ H bester Qualität ist billigst zu haben bci U

D Spedition̂ -Ocschäft vis-il-vi» dem Südbcchnhofc in Laibach. M

Ä Daselbst ist auch 1>TUiK^-j-lN>I«: und ^ » ^ ' O ^ ' ^ i ' ^

M < H < ^ » i ^ i ^ t immer vorräthig. (988—2) D

Eigenbllll Cmzolancr
l,cmz frisches, ner«chlose'3 feines v»s«» -
«»«>, das Pfd. 40 lr.. I t r . :t« fi., ist
forlwährrnd ZU habeu in der Spitalgasse 3ir. 277,
ersten Stock. (l<93-1)

KnllppMdcrDahnstatilln
i ! l r n i n ln« rN '^ "ne gemauerte
M l U l t t l l U l j j Varake mit 4 Wohn
zimmern, 1 Kiiche und 1 Kcllcr mit ciica
1000 Klafter angrenzendem schönen Grund
»nter billigen Bcdingnisscn gleich zu ver-
lluifen. DaS Nähere ellheilt aus Gcfäl«
ligkcit J o h a n n Haf fne r in 3>»«»«»« D<»
bci Krainburg. , (994—1)

WohnunP'VcländelNg.

Zatarzt Ehrwertti
Wüynt jctzi (905 4)

Dr. Pougratziches Haus,

^ 8t6riiü1i60 24

V 6MpÜ0ll1t

(977-2)

^939111) Nr. 1765).

Cm'attlsverhäliMlg.
Vom ßcfcrligtcn Bezirksgerichte wird

l)K'mit lnndgcmacht, daß dnS h. l. f. Kreis»
g.richl Nndolfswcrlh mit dein Erkennt,
uisse vom N . l, M . , Z. 438, dm Grnnl-
lusitzcr Anton Goröe von Biichclsdorf
^ir. 5>« wea.cn Vcvfchwendung unter Cu«
rntcl zu setzen befunden habe, und daß
in Falgc dessen obigem Curanden dessen
Vater Johann Gorsc mit dem Dccrete
<l« äi^w noäwrno als Curator liufgestcllt
wurde.

K. l. Gezirksuerlchl Neifniz, am 2 l ten
April 1871.

G. Z. 69.

Mlnisse-Mbietnnjl.
I n Folge Bewilligung des k. k.

Bezirksgerichtes Laibach ddo. 23ten
April 1871, Z. 6684, werden die
in den Verlaß des ThierarzteZ Herrn
Josef Schindler gehörigen Fahrnisse,
bestehend in P r ä t i o s e n , K l e i '
dung, Wäsche, Bettzeug,
Zimmer Giurichtuug, Kii-
ehengeräthen und sonstigen
Effecten, am

2. Mai l. I.
von 9 bis 12 Uhr Vormittags nnd
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags im
Hause Nr. 38 in der Gradischa-Vor-
stadt an den Meistbietenden gegen
sogleiche Barzahlung und Weg'schas-
fung hintangegebeu werden.

Laibach, am 29. Apri l 1871.

? P^F" Nicht zu übersehen! * " • ! f?
)i Dor crgebeust Gefertigtö dankt den p. t. gcehrton Abneh- ioj

morn für das ihm bis jetzt gescheiikto Zutrauen und einpfielilt |
j sein grosses Lager von nach der neuosten Facon und Modo Ja
\ verfertigten /1

, Sonnenschirmen. J
j Ferner sind bei ihm in grosser Auswahl Noiitan-, Zauella (1

double-, \li»aecas- und Itaumwoll-llcgTiischinm' <MI gros und |
^ on detail /u den Inlligston Proiscu /u linboii. 3

) M T Das ITr l iorx ic I i e» und l l< | i» i i f« ' i i wird {\

prompt und billig- besorgt. " T p ß I

) w* Ausverkauf, ̂ m |
Auch wird oino bedeutende Partio neuer Sonnenschirme (jj

' 40 his r>() Percent unter dem Fabrikspreise verkauft. ^ 1
) (Jenaue Hestelhingen vom Lande auf einzelne Schirme wer- I

den billigst gegen Postnachnahme versendet. /m

t V e r k a u f s - Iflagazfii am Hauptplatze q
) Nr. 235 im I. Stock, gassenseits. 1

k (845—5) Sonnen- und Regouschirm-Fabricant. (>i

' ®ev ollgemein beliebte unb nad) äv t̂firfifii ©utacfjlcn diesseitig erprobte o

: fiir Brust le idende ist stetö in snschem Zustande zu bekommen in ».»«,,»«.,, I>ci Abotheler ̂
: N l ^ l ' l i i t l . ^ . .1. l(l'tt!5<,,lw!vit» .zur Vrieftanbc" und b'. M. ̂ ü m i t t . Preiß per Naschet
! 87 k r . °. W. ^
5 Eben daselbst ^

! I . Engelhchls Muskel- nnd Nmen-Essey z
aus aromatischen Alpenkrautern. ^

! Unstreitig vorzügliches Mittel geg.» Gesichts- und Grlentschmerze»^ T c h w i n - ^
del, .Nvcuzschmerzrn, Nerven- imd >korperschw»iche und znr Ttävf>»«g der Ge ̂

! schlecktstheile als bestwirlcnd annlannt. Preis per Flacon l f l . ü. H^. ^

^'0N D r . V r u u n , Zahnarzt mehrerer k, k. Institute in Gra;. Bewährt alö specifisch heilend^
^bci Blutung or<z Zahnsteischei«, übelriechendem Athem und eintretender Carieö. Preii« einer ^
1 !̂nicke «^ k r . ü. W. 5

Hr. Krombholz' MagenUqueur
«Prci« einer glaste 52 fr, ö. 2B. (iß8 8)

A^ITerchtverdaulich.hahroiiäuDd
i l ^ t e ^ schmackhaft.

Dieses Pulver nach AnN'ei- ^
sung mit Milch gelocht, eignet sich ^
besonders f ü r ä l tere, kränk-^
liche oder an Unter le ibs ^
brschwerden leidende Personen ^
mit geschwächtem Magen; f ü r 5
magere, leidende < haupt-
sächlich genejcnde) P e l .
soncn, denen der ^̂ eunß ihrc<< ,̂
gewöhnlichen Frühstücke« oder''
Abendbrote« untersagt ist; welches
durch Vlulstiisse oder Uebermaß
an Pnrair-Mitteln ncscliwäch! ?

Z siud, und ist vorzüglich empfelileuöwcrtl) für Htilldcr, welche schwä6)lich oder
^ i m heftigen Wachsen begriffen sind.

/#^'^~3§k MOLL'S zSi

^ ^ Seidlitz-Pulver. ^ M
DM- «,„» ««»n»'«,t«,»». Jede Hchachtel der von mir erzeugten Tcidlitz - Pulver und jeden» die einzelne

PulverdosiO umschlieftenden Papier ist meine amtlich veponirte Tchutzmavkc aufgedrückt.

Centnü-Versendungo-Pepot: Apotheke „zum S'torch" in Wien.
Preis einer versiegelten Originalschachtel I ft. üst. W . — Gebrauchs-Änweisnng in alleu Sprachen

Diese Pulver brhanptcn durch lhrc anßerorbcntlichr, in den mannigfaltigsten Fällen erprobte Lüirlsamtett nntcr sämmtlichen bisher
bctannteu Hauüarzeneieu unbestritten den ersten R a n g ; wie denn viele Tausende ans allen Theilen ocö großen Kaiserreiches nns vor-
liegende Dantsaguugöschrcibcu die dctaMntcn Nachwelsnngen darbieten, daß dieselben bei h a b i l n e l l e r P c rs top fnnc , U n v e r '
d a ' n l i c h t e i t nud S o d b r e n n e n , ferner be» K r a m p f c n , N i c r e n t r a n l h c i l e n , N e r v e n l e i d e n , H e r - l l o p f c n u r r v ö s c u
K o p f s c h m e r z e n , B t u t c o u g c s t l ° n e u , g , c h t a r t l g c u G l i e d c r - A f f e c t i o u c n , endllch bei Anlage zur H y s t e r i e , H y p o c h o u -
d r i e , a u d a « e r n dem B r e c h r e i z u, >, w. mit dem besten Erfolg angewendet werden uud die nachhaltigsten Heilresnltatc lieferten.
^ s 1 o < 1 ^ I ' 1 l ^ 8 ' < 3 » ^ : in Vaibach bei Herrn ^ViUlQ«»» 51«^«». Apotheker „zum goldenen Hirschen."
A lbona: A. Mi /evoi , Apoth.
<3i l l i : 7̂ a» / /^>/H/)e^

/<>. /tauge/te,-, Apoth.
(3vrmons: /5'. ^uec/«.

Görz : / l . ̂ an^ l , »« ,

Klagel l fur t : ^ . O/e?neniHc/t//^/t.
K ra inbu rg : <8eb. Hlc/t«euniF^,Np.

M a r b u r g : /ž'. /<l)i/l;in/«.
Neumark t l : c). /ttatt/,.
Nudo l fswer th : ./. /j,',«,«tt,ln.
V i l lach: ^ a , / i . / , ' i i , .vi.

Durch obige Firmen ist auch zn beziehen das

Echte Dorsch-Leberthran Qel.
D i e reinste und wi r lsamste S o r t e M e b i c i n a l t h r a i l ans B e r g e n i n N o r w e g e n .

Jede V o u t c i l l c ist zum Unterschied von andern ^eber thransor teu m i t me ine r Schutzmarke versehen.
P r e i s einer B o u t e i l l r uebst Gebrauchöauwelsnng 1 f l . iist. W .

D a s echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - V e l w i r d m i t dem besten E r f o l g angewendet bei B r u s t - u u d L n u g e u t r a u l h e i t e n ,
S t r o p h e l n u n d N h a c h i t i s . E s hei l t die veraltetsten G i c h t - uud r h e u m a t i s c h e n i ' c idcu , so w ie chronische H a u t a u « s c h l a g e .

Diese reiuste uud wirksamste al ler L e b r r t h r a u - S o r t e u w i r d durch die sorgfäl t igste E i u s a m m l u n g und Ausscheidung uon Dorsch-
fischen g e w o n n e n , j>doch dnrchans keiner chemischen B e h a n d l n n g un te rzogen, i n d e m d i e i n d e n O r i g i u a l s l a s c h e n e u t h a l -
t e u c F l i l f f i g l e i t s i ch g a n z i » d e m s e l b e n u u g r s c h w ä c h t e n p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e f i e a n ö d e r
H a n d d e r N a t u r u n m i t e l b a r h e r v o r g i n g .

( 8 3 0 - 3 )
A . HMOJL.E.,

Apotheker nud Fabricaut chemischer Products iu Wien.

Drucl und Verlag von I g n a z v. K l e i n m a h r H F e b u r B n m b e r g in Laibach.


